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1Kreative Spielideen, Heft 16/2004

„Anders sein“ – Behinderte Kinder in der Gruppe

Behindert sein – Was ist das?

Ziel:

Anspruch:

Anzahl der Kinder:

Alter der Kinder:

Räumliche Voraussetzungen:

Materialien:

Kosten:

Vorbereitungszeit:

Durchführungszeit:

Wissensvermittlung – Einstein spezial

• Wissensvermittlung über verschiedene Arten und

Auswirkungen von Behinderungen

• Ansprechen der Neugierde und des Wissensdrangs

• Schulung des sozialen Umgangs durch gegenseitige

Akzeptanz und Toleranz

• Entwicklung von kognitiven Fähigkeiten wie logischem

Denken und Merkfähigkeit

• hoch

• ab 4 Kindern

• ab 4 Jahren

• Stuhlkreis oder Kuschelecke

• ca. 20 Minuten

Ein umfangreiches Projekt zum Thema „Behinderte Mitmenschen“ mit Kindern im Kindergar-

tenalter durchzuführen bedarf einer aktuellen Situation, von der alle Kinder der Gruppe un-

mittelbar betroffen sind. Dies ist gegeben, wenn es sich beispielsweise um eine integrative

Gruppe handelt oder eine integrative Gruppe entstehen soll. Dabei geht die Erzieherin natür-

lich primär auf die Art der Behinderung des jeweiligen Kindes ein.

Pädagogisch geschickt ist es, die Kinder in einem kurzen Gespräch darauf vorzubereiten,

dass bald ein neues Kind in die Gruppe kommt, das am Anfang eine besondere Hilfe von allen

benötigt, weil es behindert ist (z.B. nicht gut alleine laufen kann, in einem Rollstuhl sitzt,

nicht sprechen kann, nicht hören kann, schlecht sehen kann). Die Erzieherin geht auf die

Veränderungen ein, die die Kinder der Gruppe nun erwartet.

Wichtig: Damit sich das Kind mit seinem Rollstuhl gut bewegen kann, wird eine Rampe an den

Treppen angebracht. Im Gruppenraum werden zwei Tische entfernt und auf den Speicher

gebracht, damit mehr Platz ist. Das reicht für den Anfang.

Die Erzieherin wird überrascht sein, wie tolerant und unkompliziert die Kinder mit der An-

dersartigkeit umgehen können. Die Kinder haben die Chance, das Kind ganz unvoreingenommen

als „neues“ Kind oder sogar als Spielpartner anzunehmen.

Die Erzieherin muss darauf gefasst sein, dass es gleich beim ersten Kontakt einige Fragen

geben wird – ehrliche Fragen (z.B. „Warum sieht der so komisch aus? “). Sie muss den Kindern

einige Antworten geben – ehrliche und sachliche Antworten (z.B. „Ja, du hast recht! Der Jun-

ge sieht anders aus als du und ich. Er hat eine Krankheit, die Down Syndrom genannt wird.

Die Menschen mit dieser Behinderung haben andere Augen als wir. Wenn du willst, erzähle

ich dir nachher mehr über Menschen, die behindert sind “).
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2

„Anders sein“ – Behinderte Kinder in der Gruppe

Wissensvermittlung – Einstein spezial

Es ist in Ordnung, wenn das Kind, um das es dabei geht, auch dabei ist, wenn über es gespro-

chen wird. Es sollte keine Tuscheleien geben. Das „Anders sein“ sollte aber auch nicht igno-

riert werden. Behinderte Kinder wissen, dass sie anders sind. Die Erzieherin sollte in den

ersten Tagen stets in der Nähe dieses Kindes sein, um auf spontane Fragen reagieren zu

können.

Vielleicht nehmen die Kinder das neue Kind aber auch nur kurz in Augenschein und fragen

erst mal nichts. Die Fragen können sich später einstellen, wenn die Kinder unmittelbar mit

der Behinderung konfrontiert werden (z.B. „Warum sagt der denn nichts? “).

Spätestens nach zwei bis drei Tagen sollte die Erzieherin jedoch alle Kinder im Stuhlkreis

oder in der Kuschelecke versammeln und sie gezielt aufklären.

Wichtig: Die Erzieherin sollte das vorher mit den Eltern des behinderten Kindes absprechen.

Vielleicht möchten sie dabei sein. Das behinderte Kind sollte dann jedoch nicht anwesend sein

– es soll nicht als Anschauungsobjekt dienen.

Die Erzieherin kommt mit den Kindern ins Gespräch – sie versucht, die Stärken des Kindes

herauszufinden:

Ihr habt ... (Name des Kindes) nun schon kennen gelernt und bestimmt auch schon erkannt,

dass er/sie anders ist, als alle anderen Kinder hier bei uns in der Gruppe:

• Was ist euch aufgefallen?

• Was kann ... nicht so gut wie wir?

• Was kann ... gut?

• Wo braucht ... mehr Hilfe als andere Kinder in seinem/ihrem Alter?

• Kennt ihr Menschen, die auch behindert sind?

• Was fehlt ihnen?

Die Erzieherin erklärt den Kindern, welche Behinderung das Kind hat und was eine Behinde-

rung eigentlich ist. Hier einige Beispiele. Bitte suchen Sie sich für ihre aktuelle Situation das

passende Beispiel heraus!

Es ist überaus wichtig als Erzieherin, die ein behindertes Kind in ihre Grupppe aufnimmt,

fachliche Hilfe in Anspruch zu nehmen und sich mit den Betreuern vor Ort (z.B. Therapeuten,

Ergotherapeuten, Frühförderstelle, sozialpädiatrisches Zentrum) zusammenzusetzen.

Eine enge Vernetzung und Zusammenarbeit zum Wohle des zu betreuenden Kindes ist anzu-

streben!

Wichtig: Auch Integration hat seine Grenzen, wenn sie nicht dem Wohlergehen und der op-

timalen Förderung des Kindes dienlich sein kann. Es ist zu überlegen, ob das Kind in einem

speziellen Kindergarten für körperlich oder geistig Behinderte nicht optimaler betreut wer-

den kann, da dies eine sehr anspruchsvolle Herausforderung ist!

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 3

VORSCHAU



3Kreative Spielideen, Heft 16/2004

„Anders sein“ – Behinderte Kinder in der Gruppe

Wissensvermittlung – Einstein spezial

Form der Behinderung

Lernbehinderung

Verhaltensbehinde-

rung

Sprachbehinderung

Mögliche Erklärung

Menschen mit einer Lernbehinde-

rung haben Schwierigkeiten, sich

etwas zu merken, logisch zu denken

und das Gehörte umzusetzen.

Sie können nicht in eine normale

Schule gehen, sondern brauchen

spezielle Schulen, in denen ihnen

Lehrer nur einfache Dinge beibrin-

gen können. Außerdem brauchen sie

viel länger Zeit um etwas zu be-

greifen als Menschen ohne Lern-

schwierigkeiten. Außerdem können

sie sich nicht lange konzentrieren

und lassen sich schnell ablenken.

Menschen, die ständig stören, an-

deren weh tun oder sich nicht an

Regeln halten können, die Schwie-

rigkeiten haben Freunde zu finden,

sich ausgrenzen oder auch keiner-

lei Kontakt zu anderen eingehen

und allen aus dem Weg gehen.

Sie haben es schwer, in einer

Gruppe zurechtzukommen, weil sie

sich sehr auffällig verhalten.

Menschen, die nicht richtig spre-

chen, es aber vom Alter her schon

lang können müssten. Es gibt auch

Menschen, die eine eigene Sprache

entwickeln und somit von anderen

nicht verstanden werden können

(Laut- und Gebärdensprache).

Mögliche Ursachen

Die Menschen haben es als

Kind nicht gelernt, sich in-

tensiv mit etwas zu beschäf-

tigen oder hatten nicht die

Gelegenheit dazu.

Die Menschen haben es viel-

leicht nicht gelernt sich an-

ders auszudrücken, wollen

Aufmerksamkeit erzielen

oder kennen keine anderen

Möglichkeiten sich anderen

gegenüber zu verhalten.

Die Menschen haben kranke

Sprechorgane oder verste-

hen nicht richtig.

Manche Menschen wissen

nicht, wie sprechen geht

oder können sich nicht

richtig ausdrücken.

Behinderungsarten

Behinderung ist ein Begriff, den man gebraucht, wenn ein Mensch so in seinem Leben einge-

schränkt ist, das er auf die Hilfe anderer angewiesen ist. Dabei kann es sein, dass er kran-

ke Organe (z.B. Augen, Beine) hat oder dass er sich nicht gesund entwickeln kann, weil

beispielsweise sein Gehirn nicht richtig funktioniert oder er Dinge, die um ihn herum pas-

sieren, nicht verstehen oder wahrnehmen kann.

Blindheit und Sehbehinderung, Gehörlosigkeit und Schwerhörigkeit, geistige Behinderung,

Körperbehinderung, Sprachbehinderung, Lernbehinderung, Verhaltensstörungen – all das

sind Formen möglicher Behinderungen.
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